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Editorial
Was Pisa nicht gemessen
hat...
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Medium. Wir können auf den Austausch mit Ihnen nicht
verzichten, wenn wir unseren Auftrag erfüllen wollen.

„Politische Bildung ist das, was keinen Spaß macht, was
vorzugsweise vor halbleeren Reihen stattfindet, sehr
kompliziert ist und meistens zu spät kommt.“ Wir kennen
diese Vorurteile und wissen, dass an ihnen etwas dran ist.
Deshalb möchten wir gegensteuern. Attraktive Bildungs­
reisen (z. B. nach Brüssel, Berlin und Israel) und unterhalt­
same Abendveranstaltungen (wie z. B. am 1. April in der
Dresdner Herkuleskeule) gehörten zum Programm der SLpB
im Jahr 2011. Sie hatten Erfolg und werden wiederholt.
An der Aufgabe, die politische Bildung zu „elementari­
sieren“ – d. h., sie auf das Wesentliche zu reduzieren (nicht
zu banalisieren!) und ihre Bedeutung für alle erkennbar
zu machen, bleiben wir dran. Wir sind überzeugt, dass
ihre Bedeutung in einer unübersichtlichen politischen Lage
zunimmt. Weil wir glauben, dass eine Bildung, die der Demo­
kratie verpflichtet ist, Partizipation anstrebt und Partizipa­
tion voraussetzt, berichten wir Ihnen über unsere Arbeit
und bitten Sie um Ihre wohlwollend­kritische Begleitung.

Frank Richter, Direktor der SLpB

Liebe Leserinnen und Leser, die Sächsische Landeszentrale
für politische Bildung (SLpB) präsentiert ihren Tätigkeitsbe­
richt über das Jahr 2011 erstmals in der Form eines Jour­
nals. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beabsichtigen,
Sie in einer ansprechenden Weise zu informieren und zu­
gleich für die politische Bildungsarbeit zu interessieren.

„Was PISA nicht gemessen hat …“ – so titelte eine Tagung,
die die SLpB am 4.11. 2011 gemeinsam mit dem Sächsi­
schen Kultursenat und der Landeshauptstadt Dresden durch­
geführt hat. Der Titel könnte über allem stehen, was wir
tun. Die Tagung lenkte den Fokus der Aufmerksamkeit auf
jene Bildungselemente, welche von der gleichnamigen
internationalen Vergleichsstudie nicht oder nur beiläufig
untersucht wurden. Es stellte sich heraus, dass die poli­
tische Bildung und die kulturelle Bildung vor ähnlichen
Problemen stehen. Ihnen droht ein Aufmerksamkeitsverlust,
weil sich ihr Ertrag nicht so einfach ökonomisch ummün­
zen lässt, wie dies vermeintlich bei der mathematischen,
naturwissenschaftlichen und technischen Bildung der Fall
ist. Deutschland und Europa befinden sich im globalisierten
Wettbewerb. Klassische Demokratien stürzen ab. „Lupen­
reine Demokratien“ scheinen auf die ökonomische Erfolgs­

spur einzubiegen. Wer dieser Betrachtungsweise folgt, wird
der politischen und der kulturellen Bildung eine vergleichs­
weise geringe Relevanz beimessen. Die SLpB wird sich auch
in Zukunft darum bemühen, diese Betrachtungsweise zu
diskutieren, zu relativieren und zu attackieren.

„Die Landeszentrale, das sind doch die mit den guten Bü­
chern…“ Oder: „Die Landeszentrale, das sind die, mit den
interessanten Veranstaltungen…“ – so hört man gelegent­
lich landauf und landab, übrigens zur Freude der Mitarbeiter­
innen und Mitarbeiter. Wir haben die Hoffnung, dass man
künftig immer häufiger hört: „Die Landeszentrale, das sind
auch die mit dem Infomobil, das auf dem Marktplatz
stand…“ oder: „Die Landeszentrale, das sind die, auf deren
Homepage man sich über aktuelle politische Fragen infor­
mieren kann …“. Sollten Sie im vergangenen Sommer
Urlaub an der Ostsee gemacht haben und dem Infomobil
der SLpB begegnet sein, dann war das keineswegs eine
Fata Morgana. Wir waren tatsächlich da: nämlich dort, wo
viele Sachsen Ferien machen und sich eher mal Zeit neh­
men für ein politisches Gespräch. Und sollte Ihnen unser
Logo bei Facebook begegnet sein, haben Sie ebenfalls rich­
tig gesehen. Wir streuen Informationen auch über dieses
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Partner
Wir brauchen Partner. So steht es nicht nur in un­
serem Selbstverständniss, es ist Realität.

1 Martin Berke | 2 Prof. Dr. Anja Besand | 3 Norbert Bläsner | 4 Dr. An­
dreas Brzezinski | 5 Thomas Colditz, MdL | 6 Dr. Friedrich Dieckmann
7 Prof. Dr. Wolfgang Donsbach | 8 Heinz Eggert | 9 Dr. Stephan Eisel
10 Michael Feldmann | 11 Sabine Friedel, Mdl | 12 Dr. Stephan Frucht
13 Prof. Dr. Hans Gängler | 14 Andreas Golinski | 15 Ulf Großmann
16 Gisela Grüneisen | 17 Thomas Habicht | 18 Christian Heller | 19
Antje Hermenau, MdL | 20 Beate Hofmann | 21 Hans­Ulrich Jörges
22 Thomas Jurk, MdL | 23 Steffen Klameth | 24 Dr. Hans­Peter Klös
25 Holger Kramer, MdEP | 26 Thomas Krüger | 27 Prof. Dr. Dr. Dr. h.c.
Rainer Lehmann | 28 Dr. Patricia Liebscher­Schebialla | 29 Dr. Thomas
de Maizière | 30 Christoph Meißelbach | 31 Winfried Nachtwei | 32
Prof. Dr. Ilse Nagelschmidt | 33 Dr. Albin Nees | 34 Heike Nothnagel
35 Dr. Jürgen Uwe Ohlau | 36 Prof. Dr. Hans Anand Pant | 37 Prof. Dr.
Werner J. Patzelt | 38 Lutz Rathenow | 39 Lars Rohwer, MdL | 40
Wolfgang Schaller | 41 Thorsten Schilling | 42 Friedrich Schorlemmer
43 Andreas Schurig | 44 Prof. Dr. Dr. h.c. Gesine Schwan | 45 Markus
Seifert | 46 Heiko Sill | 47 Dr. Eva­Maria Stange, MdL | 48 Peter
Stawowy | 49 Wolfgang Tiefensee, MdB | 50 Norbert Weiß | 51 Prof.
Dr. Roland Wöller, MdL | 52 Oleg Woltschek

1

43

20

5

3536

12

16

26

40
45

11

51

153

38

2

37

10

33

31

44

29

19
23

13

4827

22

17

9

28

25
52

32

34

6
49

41

18
7

50
8

21

30

47

46

4

24

42

1

14

39
19



JOURNAL 5

Foto: SBI

Jahreszahlen



Zweitausend11
Jahresbericht der SLpB

Sachsen macht Schule?
Eine Veranstaltungsreihe unter diesem Titel beschäftigte
sich mit Fragestellungen der Bildungsdebatte der letzten
Jahre. Dabei ging es auch um Vor­ und Nachteile der
Länderzuständigkeit für die Bildung. Die Reihe widmete
sich einem Politikfeld, auf dem die Entscheidungen
vorrangig in Sachsen getroffen werden und das sich daher
für öffentliche Debatten besonders anbietet.
Als Dokumentation der Ergebnisse dieser Reihe erschien
das erste Journal der Landeszentrale. Ein weiteres Novum
für die SLpB: die Reihe "Sachsen macht Schule?" wurde
via Facebook und Twitter begleitet. So konnten Teilnehmer
und Nichtteilnehmer die Veranstaltungen und ihre Ergeb­
nisse verfolgen und diskutieren.

Gedenkstätten, Bildungsreisen, Lernorte
Gedenkstätten sind wichtige Lernorte. Bildungsreisen
führten jugendliche Teilnehmer in die Konzentrationslager
Auschwitz und Theresienstadt. Das Gedenkstättenseminar
im heutigen Terezin war gleichzeitig eine Begegnung von
sächsischen und tschechischen Schülern und Studenten,
welche ihre unterschiedlichen nationalen Geschichtsbilder
einbringen und vergleichen konnten. Mit dem Euthanasie­
verbrechen in der Zeit des Nationalsozialismus setzten sich
Auszubildende in Pflegeberufen und Schüler auf dem
Sonnenstein in Pirna auseinander.
In der Gedenkstätte Bautzner Straße wurde ein Workshop
für die Besucherreferenten angeboten. Dabei ging es vor
allem um die Verknüpfung der Erfahrungen von Zeitzeugen
und wissenschaftlicher Erkenntnisse zum Thema Staats­
sicherheit und politische Haft. Führungen durch das Haus
gab es durch Mitarbeiter der Landeszentrale für insgesamt
ca. 800 Personen.

"Volksabstimmung versus Parlament: Auch künftig sollte bei Großprojekten, wie
Stuttgart 21, die Entscheidung im Parlament gefällt werden? Wer mit JA stimmt
hebt bitte die weiße Karte." Nicht immer stimmte die ersten Reihen zusammen mit
dem Gros der Festgäste beim 20. Geburtsag der SLpB.
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stellten Autoren einzelne Beiträge aus diesem Buch vor.
Auch bei unseren Buchbestellern erfreuen sich die „Sächsi­
schen Mythen“ großer Beliebtheit. Obwohl der Band erst
ab Juli verfügbar war, wurde er 1003 mal nachgefragt.

"Kabarett ist ein schnöder Rachefeldzug aus niederen Beweggründen." Am 1. April sagte Heinz Eggert, Staatsminister a.D. dem Berufsstand der Kabarettisten, was er ihnen
schon immer sagen wollte, aber auch die Politikerkollegen kamen nicht ungeschoren davon: "Politisch korrekt heißt immer, es dauert länger und bringt nichts neues."

Am 1. April in der Herkuleskeule
Eine Veranstaltung „der anderen Art“ fand am 1. April in
der Dresdner Herkuleskeule statt. Das politische Kabarett
feierte seinen 50. Geburtstag. Unter dem Motto „Wir re­
den uns um Kopf und Kragen.“ lud die SLpB drei Kabaret­
tisten und drei Politiker zum Redewettstreit. Die Herkules­
keule war ausverkauft.
Die Veranstaltung fand ein breites, meist positives und
durchaus kontroverses mediales Echo. Der Fernsehsender
DresdenEins produzierte eine Zusammenfassung. Diese ist
auf dem Youtube Kanal der SLpB abrufbar.

Zwei Fahrten für jugendliche Teilnehmer führten in die
Bundeshauptstadt, wo politische Institutionen von Exeku­
tive und Legislative sowie die Gedenkstätte Normannen­
straße und die Erinnerungsstätte des Notaufnahmelagers
Marienfelde besucht wurden.

Buchvorstellung im Dresdner Zwinger
Die Vorstellung des Buches „Sächsische Mythen“ mit den
Herausgebern Dr. André Thieme und Dr. Matthias Donath
im Dresdner Zwinger fand regen Zuspruch. In sechs wei­
teren Veranstaltungen in der Dreikönigskirche Dresden

Was haben August der Starke, der 13. Februar 1945 und "Sing mei Sachse sing"
gemeinsam? Es sind sächsische Mythen, die das Landesbewußtsein prägen. In
Buchform oder als Lesung sehr beliebt.
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Vortragsreihen in Kooperation
Für die Durchführung von Vortragsreihen sind Koopera­
tionspartner von besonderer Bedeutung. Hatte die SLpB bei
der Bildungsreihe mit dem Sächsischen Bildungsinstitut
zusammengearbeitet, so war der Partner bei der Reihe über
die Verantwortung die Katholische Akademie des Bistums
Dresden­Meißen. Interessante Teilbereiche des Themas
wurden von zum Teil renommierten Referenten behandelt.
Mit insgesamt acht Vorträgen gelang es, insgesamt um
die 700 Teilnehmer anzusprechen.
Zwei weitere Kooperationsveranstaltungen gab es mit lang­
jährigen Partnern: dem Verband der Reservisten der
deutschen Bundeswehr und der Gesellschaft für Wehr­
und Sicherheitspolitik. Zwei Tagungen widmeten sich der
Lage in Afghanistan und der Rolle Europas bei den
Umbrüchen im arabischen Raum.

Europa und der Euro
Im Zusammenhang mit der Schuldenkrise in der
Europäischen Union haben europäische Themen weiter an
Bedeutung gewonnen. Für die beiden Bildungsfahrten
nach Brüssel gab es auch 2011 wieder mehr Nachfrage

als Plätze. Kenntnisse über den Brüsseler Politikbetrieb
werden immer wichtiger für eine Beurteilung der Entwick­
lung Europas. In der Dahlener Heide fand eine Lehrerfort­
bildung statt, in der sich die Teilnehmer mit der Vermittlung

von Kenntnissen über
die EU im Unterricht be­
schäftigten.

Mehrere Seminare gab es für in der Jugendarbeit Tätige.
Gelingende interkulturelle Kommunikation, die Arbeit mit
schwierigen Jugendlichen und zwei Weiterbildungstreffs
in Kooperation mit dem Jugendhilfebüro Löbau des Christ­
lichen Jugenddorfwerkes konnten angeboten werden.

Theater, Streit und große Namen
Die SLpB organisierte mehrere Aufführungen des Theater­
stücks „Der Massenmensch“. Es verarbeitet den Volksauf­
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stand in der DDR am 17. Juni 1953. Alle Aufführungen
waren sehr gut besucht ­ von Angehörigen unterschied­
licher Altersgruppen. Oftmals verfolgten die Zuschauer das
Geschehen auf der Bühne tief betroffen und sehr still;
nach einer „Schockpause“ entwickelte sich zumeist eine
lebhafte Diskussion.
Dass es bei der Diskussion öffentlich kontroverser
Positionen auch in der politischen Bildung kontrovers zu­
gehen sollte, ist eine Binsenwahrheit. Ein hervorragendes
Beispiel für die Umsetzung war ein Streitgespräch zwi­
schen Prof. Dr. Dr. Dr. Gerhard Besier, MdL, und dem
Politologen Hans­Joachim Föller. Ihr Thema: Ähnlichkeiten
und Unterschiede von kommunistischer und national­
sozialistischer Ideologie sowie der jeweiligen Politikvor­
stellungen.
Eine kontinuierliche Fortführung erfuhr die Bildungsarbeit
mit prominenten Zeitzeugen. Zu Gast bei den Veran­
staltungen der SLpB im Jahr 2011 waren u. a. Joachim
Gauck, Ulrich Schacht, Vera Lengsfeld, Wolfgang Lötzsch
und Grit Poppe.

Die Veranstaltungsreihe "Verantwortung" war mit u.a. Klaus Töpfer, Gesine Schwan,
Paul Kirchhof und Thomas de Maizière (hier mit Frank Richter) hevorragend besetzt.

Vortrag im Konferenzsaal des Ausschusses der Regionen in Brüssel.

Das Europäische Parlament ist
fester Programmteil aller
Brüsselreisen der SLpB.
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20 Jahre Landeszentrale
Die SLpB beging am 1. Juli 2011 das 20jährige Jubiläum
ihres Bestehens. 250 Festgäste waren ins Deutsche Hygiene­
museum gekommen, um sich mit den Mitarbeitern der
SLpB (auch den ehemaligen) auszutauschen, zu feiern
und sich politisch anregen zu lassen.
Die Veranstaltung stand unter dem provozierenden Motto:
„Politisch erwachsen?“. Mitwirkende waren u. a. der
Kuratoriumsvorsitzende Lars Rohwer, MdL, der Staats­
minister für Kultus und Sport, Prof. Dr. Wöller, Friedrich
Schorlemmer, Hans­Ulrich Jörges sowie der Landesbeauf­
tragte für die Stasi­Unterlagen Lutz Rathenow.
Pünktlich zum Jubiläum konnte die Eigenpublikation der
SLpB „Politische Bildung in Sachsen“ vorgestellt und den
Besuchern übergeben werden. Die Dresdner Familie von
Ardenne ermöglichte durch ihr Sponsoring ein leckeres
„Tischlein deck dich“ für alle Gäste.

Feierliche Atmosphäre und ernste Themen. Oleg Woltschek, weißrussischer Bürger­
rechtler (Bild oben rechts, zusammen mit Frau Gey, Radebeuler Couragepreis e.V.
und Hans­Ulrich Jörges, Stern) vertrat Olga Karatsch. Sie durfte nicht ausreisen.

Beate Hofmann spielte einige muntere Stücke passend zum 20. Geburtstag. Im
Foyer wurde die Eigenpublikation "Politische Bildung in Sachsen" interessiert
aufgenommen (Bild rechts).



Brennpunkt der Kulturen. Der Tempelberg beherbergt wichtige religiöse Orte von Juden, Christen und Moslems ­ äußerst interessant für die Reiseteilnehmer.
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50 Jahre Mauerbau
Anlässlich des 50. Jahrestages des Mauerbaus wurde
gemeinsam mit dem MDR das Hörbuch „Paselwitzer Tage­
buch“ entwickelt und als DVD herausgebracht. Da auch
die Freie Presse, die Sächsische Zeitung und die Leipziger
Volkszeitung zur Projektbeteiligung gewonnen werden
konnten, gelang eine Gratis­Auslieferung der DVD am 12.
und 13. August an alle Bezieher dieser Tageszeitungen.
Ein Produkt, das unter Mitwirkung der Landeszentrale
entstand, erreichte auf diese Weise über 500.000 Bürger.

Israel­Bildungsreise
Im Jahr 2011 führte die SLpB wieder eine Israel­Bildungs­
reise durch. Unter der bewährten Leitung von Dr. Legall
gelang es den Teilnehmern, tiefgründige Einblicke in die
politische, soziale, kulturelle und religiöse Situation des
Staates Israel zu gewinnen. Das Feedback war nahezu
uneingeschränkt positiv. Ein Teilnehmer formulierte sinn­
gemäß: Nun verfüge ich über das bunte Bild eines
Staates, der auf kleinem Raum eine große ethnische,
religiöse und politische Vielfalt verkraften und somit
höchste Anstrengungen unternehmen muss, dass die

Zentrifugalkräfte seine Gesellschaft nicht zerstören.
Dieses Bild ist viel positiver als das, was mir durch die
Medien vermittelt wurde.

Richtung Freiheit. Gedenkstätte Berliner Mauer in der Bernauer Straße.

Wir sind da, wo die Sachsen Urlaub machen. Das Infomobil mit Werbung für die
Landesausstellung Via Regia und reichlich politischer Bildung in Wismar an der Ostsee.

Infomobil für Görlitz
Dank der Kooperation zwischen der Landeszentrale und
der Stadt Görlitz wurde eine attraktive Beklebung des
Infomobils und somit eine öffentlichkeitswirksame Bewer­
bung der Landesaustellung „Via Regia“ umgesetzt.

Politischer Extremismus
Die Auseinandersetzung mit den verschiedenen Formen
des politischen Extremismus spielte auch im Jahr 2011
eine herausragende Rolle. Die SLpB beteiligte sich wieder
regelmäßig an der Arbeit des Landespräventionsrates. In
verschiedenen Städten – unter anderem in Chemnitz –
wurden Informationsveranstaltungen zur Entwicklung des
rechtsextremistischen Spektrums durchgeführt. Eine beson­
dere und zeitintensive Aufgabe wurde ab dem Sommer und
nach Absprache mit dem Kuratorium in der Landeshaupt­
stadt Dresden übernommen. Der Direktor und eine Kollegin
des Referates 2 moderierten gemeinsam die AG 13. Februar.



Im September versammelten sich die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der SLpB zu einer zweitägigen Klausur im
Schloss Siebeneichen in Meißen. Es war die dritte Klausur
dieser Art. In diesem Jahr waren alle Kollegen – vom
technischen Mitarbeiter bis zum Direktor – eingeladen,
über die Arbeit der Landeszentrale nachzudenken, zu streiten
und gemeinsame Vereinbarungen zu treffen.
Im Ergebnis dieses kollegialen Prozesses stand unter
anderem das gemeinsam erarbeitete, präzisierte und be­
kräftigte Selbstverständnis der Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter der SLpB:
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In Klausur

­ Wir informieren unsere Kolleginnen und Kollegen über
unsere Arbeit.

­ Wir sind DIE Adresse für politische Bildung in Sachsen.
­ Wir indoktrinieren nicht!
­ Wir respektieren unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
­ Wir interessieren uns für Politik.
­ Wir brauchen Partner.
­ Wir sind loyal und kollegial, wir pflegen einen offenen und

respektvollen Umgang.
­ Wir identifizieren uns mit den Zielen und Aufgaben der SLpB.
­ Wir sind für die Bürger da.

"Wir sind loyal und kollegial, wir pflegen einen offenen und respektvollen Umgang." Eine praktische Übung zum vereinbarten Selbstverständnis im Schoss Siebeneichen.
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Nicht alles, aber vieles ist neu im Erdgeschoss…
Am 4. Oktober 2011 erfolgte im Beisein des Kuratoriums
und in Kombination mit einer Buchvorstellung „Medien in
Sachsen“ die Eröffnung der neuen Räumlichkeiten im Erdge­
schoss des Schützenhofes. Im „Bücherzentrum“ – der end­
gültige Name steht noch nicht fest – sind Publikationsaus­
gabe und Bibliothek der SLpB zusammengefasst.
Seitdem funktioniert die Buchausgabe nach dem Selbst­
bedienungsprinzip. Die gesamte Bestell­ und Lagerorgani­
sation wird über ein Spezialprogramm elektronisch ver­
waltet. Die Neugestaltung ging einher mit einer starken
Reduzierung der Lagerhaltung und dem Verzicht auf Ver­
sandleistungen im Haus.
Sowohl der Publikationsbereich als auch die Bibliothek
erhielten neues Mobiliar, das speziell angefertigt wurde.
Die Arbeitsbedingungen und das Ambiente haben sich für
die Besucher und für die Beschäftigten erkennbar ver­
bessert. Während der Baumaßnahmen hatte der Veranstal­
tungssaal als Behelfsquartier gedient.
Die Umgestaltung der Bibliothek von einer Präsenz­ zu
einer Ausleihbibliothek braucht länger als erwartet. Sie
wird sich erst im kommenden Jahr realisieren lassen.

Die Bibliothek der SLpB
In unserer öffentlichen wissenschaftlichen Präsenzbibliothek
sammeln wir Bücher, Zeitschriften und Zeitungen zu ausge­
wählten Bereichen aus Politologie, Recht, Geschichte, Päda­
gogik und Philosophie. Die kurzfristige Bereitstellung politischer
und historischer Neuerscheinungen ist uns besonders wichtig.
Der Bestand umfasst zurzeit ca. 7.500 Monographien, Sammel­
bände und Lexika sowie ca. 80 Periodika. 1.509 Leser waren
2011 angemeldet. Der Umbau zur Ausleihbibliothek ist in
Planung.

Auf 235 Regalmetern reihen sich 7.500 Bücher. Zur Eröffnung kam ein neues dazu. Peter Stawowy stellt im Gespräch mit Dr. Annette Rehfeld­Staudt sein neues Buch "Medien in
Sachsen" vor (unten). Nach zehn Monaten Baustelle eröffnen Direktor Frank Richter und Kuratoriumsvorsitzender Lars Rohwer den neuen Bücherbereich (ganz unten).

Wir lieben
Bücher

Auch in den neuen Räumen bleiben die Beratung und
fachliche Betreuung der Leser und die Versorgung der
SLpB­Beschäftigten mit Zeitungen, Zeitschriften und Fach­
literatur die Schwerpunkte der Arbeit. Dieser Service sowie
das Kopieren von Literatur werden kostenfrei angeboten.
Die Leser werden nicht nur bei Literaturrecherchen in der
SLpB­Bibliothek betreut, sondern erhalten auch weiter­
gehende Informationen, wie Literatur­ und Medienverfüg­
barkeit in anderen Bibliotheken oder Behörden. Außerdem
werden Ansprechpartner und Veranstaltungen in der SLpB
sowie Kontakte zu Partnereinrichtungen vermittelt.



"Das sind doch die mit den guten Büchern."
2011 gab es 10.350 Einzelbestellungen von SLpB­Publika­
tionen:

(Verteilung in absoluten Zahlen)

Unsere Bestseller 2011
Bestellte Exemplare nacht Titeln:

Erzgebirge. Kulturlandschaften Sachsens 1.483

dtv­Atlas Politik 1.092

Oberlausitz. Kulturlandschaften Sachsen 1.037

Sächsische Mythen* 1.003

Wirtschaftslexikon 929

Was bisher geschah. Weltgeschichte 887

Sachsen. Eine kleine Geschichte 749
Islamische Kultur und Geschichte 740
Medien in Sachsen* 731

Philosophen. Deutschsprachige Denker* 707

Die mit * markierten Titel sind erst seit Juli 2011 im Angebot.

Schauen, blättern, mitnehmen. Nach dem Umbau funktioniert die Buchausgabe
nach dem Selbstbedienungsprinzip.
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3.064 Direktabholer

5.381 Onlinebesteller

1.905 Briefbesteller

Insgesamt 170 Titel umfasst das Schriftenverzeichnis der SLpB. Allein 45 neue Titel
kamen 2011 dazu.

Da geht es zur Buchausgabe. Werner Rellecke, Referatsleiter Publikationen, führt
durch den neuen Buchbereich im Erdgeschoss.



polit. Theorie / polit.
Ordnung

intern. Beziehungen

polit. Bildung

sächs. Geschichte

DDR­Geschichte

Geschichte allg.

Wirtschaft und
Umwelt

Jugend, Familie,
Senioren

Extremismus

Medien

Schule und Bildung

Religion

Sonstiges

Statistik, Vielfalt und Vernetzung
Die statistischen Erhebungen über die Veranstaltungs­
tätigkeit belegen die Bemühungen, eine größere Ausge­
wogenheit hinsichtlich der Themen, Regionen und Formate
herzustellen. Diese Bemühungen dürfen nicht nachlassen.
Die SLpB versucht, ihre Veranstaltungsarbeit, das Info­
mobil, die Öffentlichkeitsarbeit, die Publikationen, die
Homepage und Infoseiten, die mediale Begleitung und Auf­
bereitung von Inhalten sowie die verschiedene Formen
der Parallel­ und Nachnutzung als Einheit und „Gesamt­
produkt“ zu begreifen.

Politische Bildung und politische Theorie sind Hits
Angebotene Veranstaltungen und Nachfrage nach Inhalten:
(Gesamtanteil)
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Regionale Verteilung der Angebote
Die regionalen Aktivitäten der Sächsischen Landeszentrale
für politische Bildung werden nach den Bereichen der fünf
Regionalstellen der Sächsischen Bildungsagentur erfasst:
(Angaben in Arbeitseinheiten á 90 Minuten und Gesamtanteil)

Bautzen
113,5 / 11,3 %

Dresden
393,5 / 39,3 %

Leipzig
139,5 / 13,9 %

Chemnitz
77 / 7,7 %

Zwickau
45 / 4,5 %

Landeszentrale
38 / 3,8 %

Deutschland
108 / 10,8 %

Europa / Isreal
86 / 8,6 %

Dresden, 49,2 %

Leipzig, 9,7 %

Zwickau, 8,4 %

Landeszentrale, 3,8 %

Deutschland, 10,4 %

Europa / Israel, 1 %

Bautzen, 10,4 %

Chemnitz, 7,1 %

Nachfrage 18,9 %
Angebot 18,9 %

2,9 %
5,9 %

21,0 %
11,8 %

13,3 %
17,0 %

7,9 %
9,6 %

1,3 %
1,5 %

2,1 %
2,8 %

2,9 %
4,6 %

1,9 %
2,2 %

2,0 %
3,7 %

0,8 %
0,9 %

12,5 %
10,2 %

12,4 %
10,8 %

Beteiligung bei Veranstaltungen der Landes­
zentrale nach regionale Verteilung
Die Herkunft der Teilnehmer wird nicht beschrieben,
das ist aus statistischen Gründen nicht möglich.
(Gesamtanteil)



Die Infoseiten der SLpB
Im Jahr 2011 hatten die Infoseiten 19.140 Besucher und
23.212 Besuche zu verzeichnen. Ein belastbarer Vergleich
mit 2010 ist nicht möglich, da die Statistik im Frühjahr
2010 umgestellt wurde und die Zahlen für 2010 nur ge­
schätzt waren. 2010 lag die Besucherzahl bei geschätzten
26.000 Personen. Es ist also davon auszugehen, dass die
Nutzung der Infoseiten leicht rückläufig ist. Aufgrund des
Jubiläums der deutschen Vereinigung war 2010 allerdings
in fast allen Arbeitsbereichen der Landeszentrale ein über­
durchschnittliches Jahr. Der besucherstärkste Monat 2011
war der November mit 2106 unterschiedlichen Besuchern
der Infoseiten. Der schwächste Monat war der Juli mit
953 Besuchern.

Bundespräsident gesucht
Thematisch erfolgten die meisten Zugriffe auf Politik/Deutsch­
land/politische Ordnung/Bundestag und Bundespräsident.
Gefragt waren auch die Seiten zu Geschichte/Sachsen und
Geschichte/Deutschland/Friedliche Revolution. Die meisten
Besucher kamen von der Homepage der SLpB, aber auch
über das Online­Portal der Landeszentralen „politische­
bildung.de“ sowie von Wikipedia und von „89­90.sachsen.de“.
Die häufigsten Suchausdrücke waren: Landratswahl, Frank­
furter Dokumente und Abwahl Bundespräsident.
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Ausstellungseröffnung

Bildungsreise /
Exkursion

Eigenvortrag

Filmvorführung mit
Gespräch

Führung

Infomobileinsatz

Informationsstand

Lesung

Moderation

Planspiel

Podiumsdiskussion

Seminar

Tagung

Vortrag

Wanderausstellung

Wettbewerb

Workshop / Projekttag

Sonstiges

Der gute alte Vortrag, gefragt und angeboten
Veranstaltungsformen nach angebotenen Veranstaltungen,
realisierten Umfang (Arbeitseinheiten) und Nachfrage:
(Gesamtanteile)

Veranstaltungen 1,2 %
Umfang 5,7 %
Nachfrage 0,5 %

7,4 %
19,8 %

4,0 %
12,4 %

5,9 %
10,9 %

0,9 %
0,4 %

0,8 %

6,5 %
3,5 %

4,1 %

13,6 %
13,2 %

23,6 %

1,5 %
4,2 %

3,8 %

4,0 %
1,6 %

3,9 %

3,1 %
1,4 %

2,4 %

6,5 %
8,2 %

5,5 %

0,6 %
0,4 %
0,5 %

4,6 %
7,1 %

3,3 %

2,8 %
4,9 %

2,6 %

25,7 %
14,1 %

26,6 %

1,2 %
0,4 %
keine Angaben

0,3 %
0,2 %
0,1 %

4,6 %
7,4 %

2,1 %

2,8 %
1,5 %

5,2 %

www.slpb.de
Besucher auf unserer Homepage im Jahresverlauf. Jeder der
156.171 Besucher rief durchschnittlich 12,2 Seiten auf:
(Aufrufe von www.slpb.de)

15.416

12.698

14.714

11.340 11.509 11.997 11.992

13.440
12.670

13.091 13.298
14.006

Januar JuliApril September


